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Unser Motto für den Monat Februar 

Wer viel redet, hat weniger Zeit zum Nachdenken !  
Chinesisches Sprichwort 

 
 

Lieber anipro Kunde, 

was meinen Sie? Wollen die Verbraucher (damit auch wir) objektiv über Fakten informiert 
werden, oder ist uns eine eher reißerische Darstellung lieber? 

Problem 

In verschiedenen Medien, u. a. dem Nordwest-Radio des NDR, wurde in der 
Vergangenheit darüber berichtet, dass „bis zu 8 Wirkstoffe in die Tiere reinge-
knallt“ werden. Bezogen wird sich zumeist auf Evaluierung der Länder Nieder-
sachsen und Nordrhein-Westfalen vom November letzten Jahres. 

Situation 

In der NDR-Sendung vom 26.01.2012 wird von Herrn Uhlenhaut (BUND) u. a. 
folgendes festgestellt: „Bis zu 8 Wirkstoffe werden in die Tiere reingeknallt. 
Und ich sag, dieses System funktioniert nur über Antibiotikagaben.“  
Herr Apel (Ehren- präsident des 
Deutschen Tier- schutzbundes) 
ergänzt: „Bei Gruppen von 
40.000 Tieren ist es gar nicht mehr 
möglich, ohne Zu- satzmittel auszu-
kommen, wie in diesem Fall Anti-
biotika.“  
Agrarstatistiker Keckl hat sich 
einmal die Mühe gemacht, die 
Studien (siehe un- ten), die die Her-
ren gelesen haben müssten, genauer auszuwerten. In NRW ist man z. B. zu 
folgendem Schluss gekommen: „Ein genereller Zusammenhang zwischen Be-
handlungsintensität und Betriebsgröße war auf Basis der Einzelbetriebsdaten 
dagegen nicht erkennbar.“ Im Niedersächsischen Bericht lässt sich bei Mast-
hühnern nachlesen, dass in 28,01 % der Durchgänge gar kein Antibiotikum 
eingesetzt wurde. Die vielfach zitierten acht Wirkstoffe wurden nur in 0,4% der 
Durchgänge eingesetzt. In 60% der Fälle wurden ein bis vier Wirkstoffe einge-
setzt, wobei der Einsatz eines Fertigkombinationspräparates wie bspw. Lin-
comycin und Spectinomycin bereits als zwei Wirkstoffe gilt (23% der Fälle). 

Lösungsweg Tierhaltung soll weiter verbessert werden, auch um Antibiotika zu reduzieren! 

Fazit Falsche Darstellung von Fakten hilft weder Tieren noch Verbrauchern ! 

Weitere Infos 

Infos zur NDR-Sendung: 
http://www.radiobremen.de/nordwestradio/sendungen/nordwestradio_unterwegs/antibiotikamasthilfe100.html  
NRW-Studie Antibiotika: 
http://www.umwelt.nrw.de/verbraucherschutz/pdf/antibiotika_masthaehnchen_studie.pdf  
Bericht über den Antibiotikaeinsatz in der ldw. Nutztierhaltung in Niedersachsen: 
http://www.ml.niedersachsen.de/download/62481 

 

 Mit freundlichem Gruße Ihr  Dr. Albert Strohmeyer 
 

(Quelle: Gries, 2010) 
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